Rheinland-pfälzische Woche der Kinderrechte 2011 – Projekt Stadt Trier/Stadtjugendpflege in Kooperation mit dem Verein mobile spielaktion e. V. und der Jugendherberge Trier

„Ort der Kinderrechte: Von Kindern für Kinder gestaltet“
sowie

Gemeinschaftsveranstaltung zum Weltkindertag – Kooperation Stadt Trier/Stadtjugendpflege, triki-büro und freie Träger der Kinder- und Jugendarbeit und der Familienbildung und –beratung in der Stadt Trier
Zum Projekt „Ort der Kinderrechte“

Was brauchen Kinder um sich wohl zu fühlen? Was ist nötig für ein gesundes Aufwachsen? Was bedeutet eigentlich der Artikel 24 der UN-Kinderrechtskonvention, das „Recht auf Gesundheit“?

Mit diesen Fragen beschäftigten sich in den Sommerferien neun Kinder im Rahmen eines Kinderkunstprojektes auf dem Gelände der Trierer Jugendherberge. Organisiert von der mobilen spielaktion e.V. gemeinsam mit der Stadtjugendpflege Trier und angeleitet von den Künstlerinnen Britta Deutsch und Susanne Wenzl, bearbeiteten die beteiligten Kinder zwischen acht und zwölf Jahren eine Woche lang Sandsteinblöcke in unterschiedlichen Größen. 

Die Skulpturen finden ihren Platz als „Ort der Kinderrechte“ entlang des Moselufers zwischen Nordbad und Jugendherberge und laden nach der Einweihung zum Erkunden, Beklettern und Bespielen ein.

Besonderes Augenmerk legten die Kinder auf das Thema „Wasser“, das sie als unverzichtbar für ein gesundes Aufwachsen benannten. Entstanden ist ein Kletter- und Aussichtsfelsen, der gestalterisch zu Sport und Bewegung animiert. Auf der Plattform ist ein Sonnensymbol eingemeißelt, das den Wunsch der Kinder nach Schutz, Licht, Wärme und Geborgenheit ausdrückt.

Eine Murmelbahn, die zum gemeinsamen Spiel mit Freunden einlädt, weist durch ihre Gestaltung auf die Bedeutung von sauberem Trinkwasser hin, dessen Vorhandensein in vielen Teilen der Welt keine Selbstverständlichkeit ist. Bei Regen sammelt sich über die verschiedenen Kanäle das Wasser in einer schön ausgearbeiteten Kuhle. Vom anderen Ende her betrachtet, ist eine Zwiebelpflanze erkennbar, die auf die Notwendigkeit einer gesunden, intakten Umwelt verweist.

Weiter entstand ein „Gucklochfelsen“, der den Wunsch der Kinder nach „guter Sicht“, der Konzentration auf das Wesentliche bzw. dem Ausblenden von „Störendem“ oder „Ablenkendem“ wiedergibt.

Die im Kunstworkshop bearbeiteten Steine werden voraussichtlich direkt am Moseluferradweg in unmittelbarer Nähe zu einem Kinderspielplatz, einem Schwimmbad, einem großen Jugendzentrum mit Kinderhort und der Jugendherberge aufgestellt und werden – wenn alles zeitlich klappt - in der „Woche der Kinderrechte“ der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Das Projekt steht im Kontext der rheinland-pfälzischen „Woche der Kinderrechte“ und wird vom Ministerium für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen und der Stadt Trier/Stadtjugendpflege gefördert. In den kommenden Jahren sollen jeweils unter dem landesweiten Schwerpunktthema weitere Skulpturen zu den UN-Kinderrechten entstehen und an anderen Standorten entlang des Moselufers auf die Rechte von Kindern hinweisen.

Am 20.09.11, dem Weltkindertag, ist eine große Gemeinschaftsveranstaltung von insgesamt mehr als einem Dutzend aktiv mitwirkenden Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit, der Familienbildung und –beratung, der Stadtjugendpflege und des Jugendschutzes unter dem Motto „Spiele und Informationen rund um Kinderrechte für die ganze Familie“ geplant 

(Veranstalter: triki-büro, Stadtjugendpflege Trier).

Der Aktionstag findet von 14 – 18 Uhr im Jugendzentrum Mergener Hof e. V., Rindertanzstraße 4, 54290 Trier, statt.

Programm:

Am Vormittag gibt es ein „Kinderrechtekino“ mit anschließender Diskussion für Schulklassen. Für den Nachmittag sind phantasievolle Aktionen und Mitmachangebote rund um die Kinderrechte geplant. Ein besonderes Augenmerk wird von einer Reihe von Mitmachern auf das „Recht auf Gesundheit“ gelegt – z. B. Sinnespfad, Erlebnispädagogische Angebote, Kinderrechterallye, evtl. alkoholfreie Cocktails, gesundes Essen. Auch die anderen, jeweils im Fokus der Arbeit der Beteiligten stehenden UN-Kinderrechte, werden kindgerecht aufgegriffen. 
Für den Nachmittag hat sich die Bürgermeisterin und Jugenddezernentin Frau Angelika Birk zu einer Gesprächsrunde, moderiert durch das triki-büro, mit den anwesenden Kindern angekündigt. 

Bei Rückfragen steht die Stadtjugendpflege Trier/Jugendamt (Tel.: 06 51 – 7 18 15 41) und die Kolleginnen und Kollegen von der mobilen spielaktion e. V. (Tel.: 06 51 – 9 94 05 83) gern zur Verfügung.

(Planungsstand: 30.08.2011)
